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LEITBETRIEBE ÖKOLOGISCHER LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 

Gewichtsentwicklung von Milchkühen in Weide- und Stallperiode – 
Weiterführung der Untersuchungen seit 2011 

 

Problematik 

Bei Weidegang zeigen Milchkühe teils eine sehr unterschiedliche Entwicklung der 
Körperkondition. So berichten Betriebe die auf Weide umstellen, dass ihre Kühe 
stärker abfleischen, vor allem, wenn sie im Frühjahr oder Sommer abkalben. 
Gesundheitsprobleme, zumindest bei Einzelkühen, können die Folge sein. Betriebe, 
deren Herden langjährig daran angepasst sind, scheinen diese Probleme seltener zu 
haben. Dies zeigen zumindest die BCS-Messungen seit 2003 (siehe auch 
Versuchsbericht 2009, Kapitel: Körperkondition, Leistung und Gesundheit in einem 
langjährigen Weidebetrieb bei geringen Kraftfuttergaben – 7-jährige Auswertung). 
Zur Abschätzung der Gewichtsveränderungen erfolgen in 2012 auf mehreren 
Betrieben Wiegungen während der Weidezeit. 

 

Material und Methoden 

Merkmale der 5 beteiligten Betriebe: HF-Kühe mit unterschiedlicher Leistung und 
Fütterung (Unterschiede bei Grünlandanteil, Weideumfang, Kraftfuttergaben, 
Maisanteilen in der Ration). 

Wiegungen zu Weidebeginn, Mitte Sommer und zum Weideabtrieb. 

Darstellung der Gewichtsveränderung in Abhängigkeit von Alter der Tiere, 
Laktationsstadium und Leistungsniveau. 
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